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Preis für Ha le und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen.
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Der Conrier. Ourch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur: 222 Sgr.
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Deutſchland.
Halle, d. 12. Juli. Heute fand bei der hieſigen Königl.

iedrichs- Univerſität der jährliche Wechſel des Prorectorats
tatt, welches von Hrn. Geh. Rath Prof. Dr. Pernice, der

bereits mehrere Male jene Wurde bekleidet hatte, auf Hrn. Geh.
Rath Prof. Dr. Gruber, dem das gedachte akademiſche Eh-
renamt ebenfalls öfter zu Theil geworden, überging. Gleichzei-
tig folgten in dem Dekanate der theologiſchen Facultät auf Hrn.
Prof. Dr. Wegſcheider Hr. Conſiſt.- Rath Prof. Dr. Ge-
feniusz in dem der juriſtiſchen auf Hrn. Hofgerichtsrath Prof.
Dr. Pfotenhauer Hr. Geh. Rath Prof. Dr. Pernice;
in dem der mediciniſchen auf Hrn. Geh. Rath Prof. Dr. Kru-
kenberg Hr. Prof. Dr. Friedländer; in dem der philoſo-
phiſchen auf Hrn. Prof. Dr. Hinrichs Hr. Prof. Dr. Meier.
Die Zahl der Zuhoörer, welche in dem verfloſſenen Univerſitäts
jahre 626 immatriculirte Studirende betragen hatte, iſt im
Anfange des gegenwärtigen Curſus auf 676 geſtiegen, zu wel

ſchen noch 10 nicht immatriculirte Chirurgen und Pharmazeuten
kommen.

Breslau, d. 7. Juli.
der erſte Monat nach dem Hingange Sr. Hochſelichen Majeſtät
des Königs Friedrich Wilhelm III. ſich ſchließt, beging
die hieſige Univerſität, welche in dem hohen Hingeſchiedenen ih-
ren zweiten Begründer verehrt, die ſolenne Trauer -Feier zum
dankoaren Andenken an den innigſt geliebten Monarchen, der
auch unſere Hochſchnle durch viele Beweiſe wahrhaft Königlicher
Huld ausgezeichnet hat. Jm Namen des Rektors und Senats
hatte dazu Herr Profeſſor Dr. Ambroſch durch ein lateini-
ſches, die unvergänglichen Verdienſte des verklärten Königs in
lebendigen Zugen ſchilderndes Anſchreiben die akademiſchen Bur
ger, wie alle Gönner und Freunde der Wiſſenſchaften hieſigen
Ortes eingeladen. Die Aula Leopoldina war zu dieſem
Zwecke in angemeſſener Weiſe ſchwarz dekorirt; aus dem Hin-
tergrunde blickte auf die Verſammlung ein ſprechendes Bild des
Hochſeligen, vor demſelben lagen die Königlichen Jnſignien,
Krone und Scepter, daneben ſtanden zwei der hieſigen Studi-
renden als Marſchälle mit Trauerſtäben. Der Feſtredner, Prof.

Am heutigen Tage, mit welchem

eloquentiae Dr. Schneider, ſchilderte in klaſſiſchlateiniſcher
kräftiger Rede die großen Verdienſte des Hochſeligen Königs um
unſere Univerſität, als die durch ihn gegrundet, mit Geſetzen und
wiſſenſchaftlichen Mitteln ausgeſtattet und in Gefahren bei der
ihr weſentlichen Freiheit erhalten und geſchuützt worden iſt. Durch
einzelne Beiſpiele bewies der Redner, wie die Quelle alles des
Herrlichſten, wodurch die Entwickelung des geiſtigen Lebens un-
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ter der ſegensreichen Regierung Friedrich Wilhelm's III. geſoör-
dert worden, in der eigenen Geſinnung, in der ganzen Denk F
weiſe des Hochſeligen zu ſuchen ſei, deſſen Gedächtniß
daher fur alle Zeit in dankbarer Erinnerung fortleben e
werde.

Berlin, d. 10. Juli.
heute im hieſigen Schloſſe

dem Königl. Franzoöſiſchen General Lieutenant und Pair
von Frankreich, Grafen Philipp von Ségur,

Se. Majeſtät der König haben J

ſo wie dem Furſtlich SchaumburgLippeſchen Major und e
Flügel Adjutanten Funk

Privat Audienzen zu ertheilen und aus den Händen derſelben
die auf das Ableben des Hochſeligen Königs Majeſtät und Aller-
hoöchſtdero Regierungs Antritt ſich beziehenden Schreiben ihrer
Souveraine entgegenzunehmen geruht.

Berlin, d. 10. Fuli.
heute im hieſigen Schloſſe

dem bei Allerhöchſtdenenſelben beglaubigten Königl. Däni-
ſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mi-
niſter, Grafen von Reventlow,

demnächſt dem Großherzoglich Badiſchen Miniſter Reſiden
ten von Frankenberg-Ludwigsdorff und

dem Großherzoglich Heſſiſchen MiniſterReſidenten Freiherrn

von Schaeffer-Bernſtein
Privat Audienzen zu ertheilen und aus den Händen derſelben

die fur ſie ausgefertigten Beglaubigungs Schreiben ihrer Sou
veraine entgegen zu nehmen geruht.

Berlin, d. 10. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer von Ruß

Se. Majeſtät der König haben

land haben dem Ober Hofmeiſter der Höchſtſeligen Königin



Majeſtät, Freiherrn von Schilden, die Jnſignien des St.
Andreas-Ordens zu verleihen geruht.

Der General Major und Kommandeur der 14ten Kavpalle-
rie-Brigade, von Barner, iſt nach dem Mecklenburgſchen
von hier abgereiſt.

Berlin, d. 11. Juli. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Waldemar iſt nach dem Bade Kreuznach abgereiſt.

Der General Major und Jnſpekteur der 2ten Jngenieur
Jnſpektion, von Liebenroth, iſt von Torgau, der General
Major und Kommandeur der 2ten Garde LandwehrBrigade,
von Below, von Koblenz, und der General Major, außer
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Kurfurſt
lich Heſſiſchen Hofe, von Thun, aus Schleſien hier angekom-
men,

Se. Durchl. der Furſt Maximilian Karl zu Thurn
und Taxis, iſt nach Frankfurt a. M., der Kurfurſtlich Heſſi
ſche Wirkliche Geheime Legations-Rath, außerordentliche Ge
ſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Freiherr
von Wilkens-Hohenau, nach Wildbad, und der Kaiſerl.
Oeſterreichiſche Kammerer und Fuürſtlich Thurn und Tarisſche
General Poſt Direktor, Freiherr von Doörnberg, nach
Frankfurt a. M. von hier abgereiſt.

Der Schleſiſchen Zeitung entlehnen wir Folgendes aus einem
Schreiben aus Berlin: Wie das Dorfchen Parez und die
Pfaueninſel die Aſyle des hochſeligen Königs waren ſo hat un
ſer neuer verehrter Regent Sansſouci und Charlottenhof, die
neben einander belegen ſind, zu ſeinen Ruhepunkten erkoren.
An beiden Orten ſieht man ihn in den wenigen Stunden der
Muße, die er ſich gönnt, ſo ſchlicht und burgerlich, im einfachen,
grauen Ueberrock, mit der Feldmütze und einem Wanderſtab in
der Hand, wie ſeinen verewigten Vater durch das ſaftige Grün
und die duftenden Blumen wandeln, oft allein, ofter noch in
Begleitung ſeiner liebenswurdigen Gemahlin. Daß iſt ge-
wiß, daß Se. Maj. nach dem Ende der Trauer (7. September),
alſo etwa am 10. oder 12. September, ſich zur Huldigung nach
Königsberg in Pr. begeben wird. Nicht gewiß aber wahr-
ſcheinlich iſt es, daß Derſelbe bei Gelegenheit der Ruckreiſe zu
gleich Poſen und Breslau beſuchen dürfte. Alsdann findet die
Huldigung hier Statt und erſt Ende Oktobers geht es zu dem
ſelben Akt nach Köoln am Rhein. Sicher ſcheint es auch, daß
die Kaiſerin von Rußland ſchon Ende Auguſts ſich von
Ems nach Fiſchbach in Schleſien begeben, dort eine Zeitlang
bei der Prinzeſſin Wilhelm d. ält. Königl. Hoheit ver
weilen wird, wo ſich noch mehrere Mitglieder der Königl. Fa
milie einfinden werden. Die Fürſtin von Liegnitz, welche
von der Königin eingeladen worden auf einige Zeit nach Pots
dam zu kommen, verläßt das freundliche Schloß von Schön
hauſen und zieht nach Sansſouci, um in der Nähe des ſie eh
renden Königlichen Paares zu leben. Spater wird dieſelbe das
Oſtſeebad zu Heringsdorf gebrauchen. Der fromme Sinn
König Friedrich Wilhelms IV. bekundet ſich auf eine herr
liche Weiſe. Es ſoll nämlich an dem Monumente Seiner ver-
ewigten Eltern im Schloßgarten zu Charlottenburg eine Pracht
Fapelle erbaut und dieſe mit jenem in Verbindung gebracht wer
den. Auch im Königl. Schloſſe hieſelbſt ſtehen Ausbauten bevor.
Der König will die Zimmer Friedrichs II. bewohnen, und hierzu
ſind mancherlei Veränderungen von Bedeutung erforderlich.
Die Leutſeligkeit unſeres verehrten Königs gegen arme Suppli-
kanten die ihre Bittſchriften perſönlich einreichen iſt ein Ge
genſtand der Bewunderung. Möge man mit der Zeit nur nicht
Mißbrauch von der Huld des edeln Herrn machen und ihn mit
unzuläſſigen Geſuchen überlaufen. Daß derſelbe die Noth der
geringeren Volksklaſſen wohlwollend im Auge hat, iſt ſchon durch
mehrere Beiſpiele erwieſen. So hat er auch neulich in einem
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Militair Lazareth zu Potsdam die Kranken genau um ihre Be
handlung gefragt, die Suppe gekoſtet und geäußert, ſie könnte
wohl etwas beſſer ſein. S entgeht demſelben auch das
Große Wichtige nicht. So iſt bei der Audienz der hieſigen Ju
ſtizbeamten von Range vor acht Tagen die Aeußerung des Kö
nigs bemerkt worden daß derſelbe die Reviſion der Geſetze, wel
che ſchon eine geraume Zeit gekoſtet, möglichſt beſchleunigen laſ
ſen werde. Und den Mitgliedern des Staatsraths hat er bei der
Praſentation am folgenden Tage verheißen, daß er bei jeder
wichtigen Verhandlung ihre Sitzungen beſuchen werde.

Durch die Abſendung des Generals der Kavallerie, don
Borſtell, nach Stockholm, wohin er die Notifikation von der
Thronbeſteigung des Königs Friedrich Wilhelm IV. über
bringt, wird die warme Theilnahme, die der ergraute König
von Schweden bei der Nachricht von dem Tode Friedrich Wil

helm III. an den Tag gelegt, auf würdige Weiſe erwiedert. Hr.
von Borſtell gehört zu den wenigen jetzt noch lebenden Kampfge-
noſſen Karl Johanns auf den deutſchen Schlachtfeldern von
1813 und wird daher gewiß auch in der ſchwediſchen Hauptſtadt
eine ſehr willkommene Erſcheinung ſein. Von dort denkt ſich
derſelbe nach London zu begeben um einem anderen berühmten
Kampfgenoſſen, dem Herzoge von Wellington, einen Be
ſuch renie Breslauer Zeitung meldet aus Berlin:Gebrauche der Bäder in dem Seebade Doberan v derr

lauchte Fürſtin (Liegnitz) in der Mitte künftigen Monats mit der
Königl. Familie in Schleſten zuſammentreffen, und auf ihres
Beſitzung Erdmannsdorf dis zum Herbſte zubringen. Wie man
wiederholt hört, werden auch der König und die Königin nach
Fiſchbach reiſen und der Herzog mit der Herzogin von Leuch
tenderg um dieſelbe Zeit aus St. Petersburg dort ankommen.
Da das Schloß Fiſchbach viel zu beſchränkt iſt, um alle dieſe
hohen Herrſchaften aufzunehmen, ſo wird unſer Herrſcherpaar
auf dem Schloſſe zu Erdmannsdorf bei der Fuürſtin Liegnitz wäh»
rend ihres dortigen Aufenthalts wohnen. Die Kaiſerin mit der
Großfürſtin Olga werden jedoch bei dem Prinzen Wilhelm
zubringen, und der Herzog mit der Herzogin von Leuchtenberg
in Schildau, einer Beſitzung der Prinzeſſin Friedrich der
Niederlande, ſich aufhalten. Unſere übrigen Prinzen und
Prinzeſſinnen werden unterdeſſen in der umliegenden Gegend ihre
Logis beziehen. Man ſpricht hier viel von einem Truppen
wechſel, den unſer Monarch nach der Trauerzeit, alſo im Mo
nat September, ſchon vornehmen will. Zuerſt werden wohl die
Garden zu Potsdam mit den hieſigen ihre Garniſon verändern,
und ſpäter die Regimenter in den Provinzen ihre Standquartiere
vertauſchen. Wie verlautet, geht unſere Regierung damit
um, die hieſige Königl. Eiſengießerei und Porzellanfabrik gänz
lich aufzugeben, da dieſelben dem Staat jährlich mehr koſten,
als einbringen ſollen. Unſere Privatfabriken haben es jetzt ſchonſo weit gebracht, daß ſie ihre Fabrikate eben e gut und

liger liefern, als es die Königlichen im Stande ſind. Sehr
viel Senſation macht hier das vor einigen Tagen erſchienene Ur
theil des Kammergerichts in dem Kriminalprozeſſe eines reichen

J e ſoll den vornehmen Herrnzu 3jähriger Gefängnißſtrafe und zum Verluſte nſtaatsburgerlichen Ehre geeurthelich de nd o ataugees

Breslau, d. 4. Juli. Dem Magiſtrat und den Stadt
verordneten unſerer Stadt iſt nunmehr offiziell die Anzeige zuge
gangen, daß von Sr. Majeſtät dem hochſeligen Könige den
Wohlthätigkeits- Anſtalten Breslaus 10,000 Thür. als Legat ver
macht worden ſind.

Magdeburg, d. 8. Juli. Am 28. Juni d. J. wurde
unter großer Feierlichkeit der Grundſtein der neu zu erbauenden
katholiſchen Kirche zu Wochſtedt, im Kreiſe Mühlhauſen des Re
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sBezirks Erfurt, gelegt und derſelbe nach dem katholien Ring en Dechanten und drei Geiſtlichen geweiht. Er-
ſterer hielt eine der Feier wurdige Rede, worin er den innigſten
Dank dafür daß des Hochſeligen Königs Majeſtät es der armen
Gemeinde durch ein Gnaden Geſchenk moöglich gemacht habe,
den Bau ihres verfallenen Gotteshauſes zu unternehmen auf
das ruhrendſte ausſproch. Nach Beendigung dieſer Rede fand
Gottesdienſt unter freiem Himmel ſtatt.

Naumburg, d. 8. Juli. Unſere Meſſe, die ſich ſonſt ih
res bedeutenden Umſatzes wegen eines glanzvollen, ja faſt euro
päiſchen Rufes zu erfreuen hatte, geht mit dem heutigen Tage
zu Ende. Kaum noch iſt ſie ein Schatten von Dem, was ſie
früher war. Die Straßen ſind menſchenleer und ſtill, die in denſel
ben aufgeſtellten Buden gleichen den Monumenten der Gräber,
und ihr düſterer Anblick erinnert lebhaft an die Vergänglichkeit
alles Irdiſchen. Phyſiognomien fremder Völker als polniſcher
Juden Griechen und Perſer, die fruüher ganze Waarenlager
gegen ungeprägte Goldſtangen aufkauften und nach ihrer Heimat
ſpedirten, ſind jetzt zur Seltenheit geworden. Ueberhaupt kennt
man bei uns Engrofgeſchäfte nur noch dein Namen nach. Mit
einem Wort, unſere Meſſe hat aufgehört, eine Meſſe zu ſein.
In Tuch und Leder iſt noch einiger Umſatz gemacht worden von
letzterm Artikel war aber nur wenig auf dem Platz und wurde zu
hohen Preiſen verkauft. Der Abſatz in andern Artikeln war nur
gering und verdient kaum erwähnt zu werden. Der mit unſe-
rer Meſſe verbundene Wollmarkt war von Producenten nur we-
nig beſucht. Die Preiſe der Wolle waren ſehr gedruckt, und
auf den Geſichtern der Verkäufer war deutlich wahrzunehmen,
daß ſie mit den üblichen Preiſen nicht zufrieden ſeien. Sehens-
würdigkeiten war nur wenig vorhanden. Durch den Verfall un
ſerer Meſſen, deren wir jährlich zwei hatten, verliert dieſe Stadt
im Durchſchnitt jährlich 60 80,000 Thlr.

Ems, d. 5. Juli. Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr trafen
Se. Königl. Hoh. der Prinz von Preußen und kurz vorher
der Herzog Bernhard von Sachſen-Weimar hier ein;
dieſelben machten ſogleich einen Beſuch bei der Kaiſerin von
Rußland, wo auch die bairiſche Königsfamilie verſammelt war.
Nach einem kurzen Aufenthalte machten ſämmtliche hohe Herr
ſchaften, mehr wie 40 an der Zahl, einen Ritt nach Naſſau,
von wo dieſelben erſt gegen 8 Uhr zurückkamen. Heute Mor-
gen gegen 8 Uhr traf auch der Großfürſt Thronfolger
wieder hier ein und den Nachmittag wird auch der Großherzog
von Darmſtadt nebſt der hohen Braut erwartet. Es iſt faſt
kein Unterkommen mehr zu finden. Morgen erwartet man
den König von Wurtemberg. Die Verlobung des Herzogs
von Naſfſau mit der Großfurſtin Olga ſcheint noch nicht
beſtimmt zu ſein.

Leipzig, d. 8. Juli. Es verbreitet ſich hier die Nach
richt, daß in Folge Uebereinkommens zwiſchen der bairiſchen und
preußiſchen Regierung die projektirte bairiſche Eiſenbahn nicht
über Leipzig gehen ſondern von Koburg aus nach Halle geführt
werden ſolle. Beſtatigt ſich dieſe Nachricht, ſo iſt der Nachtheil
fur Leipzig groß. Es ware ſolches ſicherlich vermieden worden,
wenn der Gegenſtand von Seiten der erſten Kammer und der
ſächſiſchen Regierung nicht ſo lange hinaus geſchoben worden
wäre.
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Hannodet, d. 7. Juli. Geſtern Morgen iſt die Leiche
des hierſelbſt am 4. d. M. verſtorbenen Herrn Geheimen Raths
von Gragefe von hier weggebracht worden, um in Berlin
beerdigt zu werden. Herr von Graefe traf bereits krank hier ein,
und unterkag in Folge eines Nervenfiebers. Der Tod dieſes ge
ſchickten und ausgezeichneten Arztes hat in der Köviglichen Fami
lie und bei allen treuen Hannoveranern großes Bedauern erregk,
da der Hr. Geheime Rath vor 14 Tagen hier eingetroffen war,
um die Operation an dem Auge unſeres theueren Kronprinzen zu
verrichten. Alle Vorbereitungen zu dieſem ſo wichtigen Ereig-
niß waren getroffen, ein zweiter Arzt, Dr. Angelſtein, einer
der treueſten und geſchickteſten Schuüler des Hrn. von Sraefe,
war demſelben gefolgt, um dem ſo hochwichtigen Augenblicke
mit beizuwohnen. Die Erfullung unſerer Hoffnungen iſt nun
fur den Augenblick verſchoben.

Hamburg, d. 8. Juli. Alle Bemühungen der Abgeord-
neten Syndikus Sieveking aus Hamburg und Senator
Müller aus Lüübeck, um in Kopenhagen Erlaubniß zu einer
direkten Eiſenbahnverbindung zwiſchen beiden Hanſeſtädten,
wenn auch mit einer Seitenbahn von Oldeslohe nach Kiek, zu
erhalten, ſind fehlgeſchlagen, ſo gütig auch die Aufnahme war,
deren ſich die Herren beim Könige von Dänematk zu erferuen
hatten. Dagegen iſt wegen der bekanntlich beim Bundestag
anhängig gemachten Zolltranſitfrage eine Konvention auf
28 Jahre zu Stande gekommen. Der zweite Sohn des Kai-
ſers von Rußland, Großfürſt Konſtantin Nikolajewitſch,
iſt uber Kiel hier eingetroffen.

Niederlande.,
Amſterdam, d. 4. Juli. Die Gräfin d'Oultremont

iſt aus Jtalien nach dem Haag zurückgekehrt und genießt wegen
ihrer Talente und Wohlthatigkeit eine allgemeine Achtung. Doch
iſt nicht mehr die Rede von einer Vermahlung mit Sr. Königl.
Majeſtat.
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Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung der Buchdruckerkunſt.

Preßburg (Ungarn), d. 2. Juli. Hier haben die Mit
glieder der Schmidſchen und Belnayſchen Buchdruckereien am
24. Juni die vierte Säcularfeier der Buchdruckerkunſt mit einer
Andacht in der Domkirche und am 28. mit einem Feſte begangen,
das in einem feierlichen von Muſik begleiteten Zug unter Vor-
tragung der Nationalfahne zunächſt nach der Kirche, dann nach
einem im Freien errichteten Zelte, woſelbſt kleine kunſtvoll ver
fertigte Handpreſſen aufgeſtellt waren, und Schriften gegoſſen
wurden ferner in einem Diner, Tanz und Feuerwerk beſtand
Toaſte, von Muſik und Böllerſchüſſen begleitet, wurden auf das
Wohl Sr. Majeſtät des Königs und des Erzherzogs Reichspa-
latins, ſo wie zum Andenken Gutenbergs ausgebracht. Das
Publikum nahm an dieſer in Preßburg zum erſtenmale ſtattge-
fundenen Feier, zu welcher viele Gäſte geladen waren einen
zahlreichen und frohen Antheil, der um ſo vollkommener war,
als die Feſtbegehung das heiterſte Wetter begünſtigte.

e c
Polytechniſche Geſellſchaft.

Sttzung der poiytechniſchen Geſellſchaft. Hr.
Schuhmacher Schaal wird ein Paar nach
der amerik niſchen Methode verfertigte holz-
genagelte Jagdſtiefeln den Anweſenden ſchaft eingeladen.

zur Beurtheilung vorlegen.
Montag den 18. Juli Abends 7 Uhr iſt für Halle ſcheinbar ſehr zweckmäßige Schuh

werk in Augenſchein nehmen wollen, ſo wie
alle Beförderer des einheimtiſchen Gewerbe
weſens werden hiermit als Gäſte der Geſell-

Auswärtige werden hin

Alle, welche das ſichtlich der holzgenagelten Fußbe-
kleidung auf den im Hahiſehen pattioti-
ſchen Wochenblatt 27. Stück t. Beilage 1840
abgedruckten Aufſatz verwieſen.

Prof. Dr. ämtz,
S W 22 r t
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ſcher Waare

Bekanntmachungen.

Hausverkauf.
Das allhier im Neuendorfe belegene,

dem Herrn Major von Holleben zugehö-
rige neu erbaute Wohnhaus nebſt Zubehör
ſoll

am 5. Auguſt c.,
in meinem Geſchäftszimmer verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im
Termine bekannt gemacht, liegen aber ſchon
jetzt zur Einſicht in meinem Geſchaftslocale
bereit.

Eisleben, den 24. Juni 1840.
Der Juſtiz- Commiſſarius

Pabſt.
Gute reife Sauer-Kirſchen

kauft zur Ablieferung hier zur Stelle wie

e Hrn Aug. Schröder in Alsleben,

Gaſtwirth Koch in Edderitz
bei Cöthen

Theodor Brodkorb in Cönnern.
Sun- Fire- Office in London,

geſtiftet anno 1710.
Von der Sun-Fire- Verſicherungs Ge

ſellſchaft in London bin ich bevollmächtigt,
in hieſiger Stadt und Umgegend Verſicherun
gen gegen Feuersgefahr auf Mobiliar, Waa-
ren, landwirthſchaftliche Gegenſtände u. ſ. w.
anzunehmen. Indem ich mich zur Annahme
von Verſicherungen bereit erkläre, mache ich
auf die billigen Prämienſaätze und die aner
kannte Rechtlichkeit obiger Geſellſchaft auf
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merkſam.
Landsberg, den 1. Juli 1840.

E. Haberkorn,
Neben- Agent.

Eiergraupen Façon Nudeln, Strauß-,
Band und Eiernudeln, Reiskörner, Erfur
ter Weizengries, empfing wieder in ganz fri

Ferdinand Scharre.

Jtal. Macaroni, feinſtes Prov. Oel und
ißen Sago empfiehltachten wet Ferdinand Scharre.

Für Jnſtrumentmacher und Tiſchler.
Feinſten Nördlinger Leim und wirklich
90 tigen reinen Korn Spiritus empfiehlt
billigſt Ferdinand Scharre.

o rken ſchen
pon Porzelain und Steingut empfehlenſt Spieß S Schober,

Steinſtraße.
Tägliche Feiſegelegenheit nachVer i n im Gaſthof zum ſchwarzen Bär.

4

Ein goldner Ohrring mit 12 Kugeln iſt
am 11. d. Mts. verloren. Der Finder wird
gebeten, denſelben gegen eine angemeſſene
Belohnung Schmeerſtraße No. 480 parterre
abzugeben.

Concert- Anzeige.
Zu der heutigen Aufführung der Jphigenie

ſind Billets in der Buchhandlung des Herrn
Knapp, bei Hrn. Kitzing (Ermelerſche
Tabackshandlung) und an der Caſſe zu haben.

Anfang 4 Uhr.
Georg Schmidt.

10 bis 12000 Thlr. liegen ſofort zur erſten
Hypothek auf liegende Grundſtücke im Gan-
zen oder Einzeln, jedoch nicht unter 2000
Thir. zu verborgen. Wer davon Gebrauch
machen will hat den letzten Kaufpreis und jetzi
ge Taxe einzuliefern in Halle auf dem Neu-
markt No. 1251.

Jn der Ziegelei zu Döllnitz iſt Don-
nerstag den 16. Juli friſch gebrannter Kaltk
zu haben.

Ein junger Mann, weicher zu Michgeli
a, c. ſeine Lehrjahre in einer Material und
Tabacks Handlung beendigen wird und ſtch
die Zufriedenheit ſeines Lehrherrn erworben
hat, ſucht zu obiger Zeit in einer ſoliden
Handlung eine Condition. Derſelbe kann von
ſeinem Prinzipal in jeder Hinſicht mit Recht
beſtens empfohlen werden.

Nähere Auskunft darüber giebt der Kauf-
mann Fr. Tetzner in Merſeburg.

Bekanntmachung.
Ein Landgeiſtlicher, der 25 Stunde von

Cöthen und 5 Stunden von Halle entfernt
wohnt erbietet ſich, 1 oder 2 Knaben von
8 10 Jahren Michaelis d. J. oder
noch lieber gleich, als Penſionaäre aufzuneh
men. Jn Verbindung mit einem beſondern
Hauslehrer ertheilt er vollſtändigen Unterricht
zu höherer Bildung und bereitet ſo fur Gym-
naſium, Real oder ſonſtige Schule möglichſt
gründlich vor. Fur Wehnung, Koſt und
Uaterricht zahlt Jeder nur 80 Thlr. jähr-

lich. Der Aufzunehmende tritt in eine
herzliche Familie, in der er die liebevollſte Be
handlung, die ſorgfältigſte Erziehung zu er
warten hat und zu der ein Knabe von 9 Jah-
ren mit gehört. Die Wohnung des Geiſtli
chen iſt ſehr groß und eben ſo freundlich als
der dicht daran ſtoßende anſehnliche Garten
mit Spiel und Erholungsplätzen. Auch die
Lage des ganzen Dorfes hat ſehr viel Ange
nehmes.
Expedition dieſer Zeitung.

Altes Kupfer, Meſſing, Zinn und Blei
kaufen Kayſer Comp.,

Leipziger Straße No. 282.

Nähere Nachricht ertheilt die

Heute wird vom Muſikchor des Füſiller
Bataillons Garten Concert gehalten
bei Kühne auf der Maille.
c Speiſe- Anzeige.

Den hochgeehrteſten Herren Studirenden
zeigt hiermit höflichſt an, daß kl. Schlamm
No. 962. Mittags das Abonnement zu 30
Couvert fur 8 Thlr. und Abends Beeſteaks
mit neuen Kartoffeln à Couvert fur 3 Sgr.

geſpeiſt wird,
Louis Voigt, Speiſewirth.

Draht-Jalvonſien
mit Malerei, wobei auch Anſichten von
Halle, erhielt

Wranz vVvaccan i.
Ein Lehrburſche mit oder ohne Lehrgelö

kann ſogleich in die Lehre treten beim
Stellmachermeiſter Bornſchein,

Rathhausgaſſe No. 231.
Ein Kuhhirte erhält nächſte Michaens

einen Dienſt durch
Gillemann

in Langenbogen.
Heute vollſtimmiges Harmonie Concert im

Fuürſtenthal.
Bei gunſtiger Witterung ſoll auf Verlangen
das Flora- Feſt mit Jllumination gehak
ten werden.

An den Storch.
Du loſer Vogel! ſprich! was hat

Dich wohl dazu bewogen,
Daß du zu mir kamſt noch ſo ſpat?

Du haft dich wohl verflogen!
Zehn Jahr, umekreiſteſt du mein Haus
Flogſt bei den Nachbarn ein und aus

Kamſt nie zu mir ge,ogen!

Doch halt! nun biſt du einmal
Nun fliege gleich noch heute

Jn aller meiner Freunde Thür
Und ſaz', daß ich mich freu'te

Weil du in der vergangnen Nacht
Ein muntres Söhnchen mir gebracht

Jn Adam's erſtem Kleide.

Kommſt du nach Jahr und Tag zutück,
Haſt keine Pflicht verſaumet

Gabſt mancher Ehe noch das Glück
Wovon ſie kaum geträumet

So kehre ferner bei mir ein;
Du ſollſt mir ſtets willkommen ſein!

Es iſt ſchon aufgeräumet!

Wettin, den 10. Juli 1840.
L. A. Seebaß.
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Beilage zu Nr. 161.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Montag, den 13. Juli 1810.

Frankreich.
Paris, d. 5. Juli. Es heißt, ein Pair don Frankreich

werde den Vorſchlag machen daß man die Aſche Karls X.
nach Frankreich bringen möoge. Hr. Thiers, dem er von die-
ſem Vorſchlag geſagt haben ſoll, habe heißt es erwiedeert,
daß er ſolche Abſicht nicht unterſtützen könne, und daß dieſe
Maßregel zuverläſſig von der Deputirtenkammer werde zurück
gewieſen werden.

Die Regierung hat entſchieden daß die nach Frankreich
geflüchteten Spanier ohne Unterſchied in das Departement Doubs
verwieſen werden ſollen. Der Biſchof von Ocihuela und vier-
zehn Prieſter mit vier Bedienten ſind nacheinander von Perpignan
nach Beſangon abgereiſt.

Paris, d. 7. Juli. Eine telegraphiſche Depeſche vom 6.
meldet, daß der Prinz von Joinville an demſelben Tage,
Morgens ſieben Uhr, in Toulon eingetroffen iſt. Se. K. Hoh.
hat ſich ſofort an Bord der Belle-Poule begeben.

Der Herzog und die Herzogin von Nemours werden
ſich, nach einem 14tägigen Aufenthalte zu Brüſſel, nach London
begeben von da werden dieſelben über Holland nach Berlin rei-
ſen und mehrere deutſche Hofe beſuchen. Die Dauer dieſer Reiſe
wird ſich auf drei Monate erſtrecken.

Lucian Buonaparte, Prinz von Canino, iſt am 29.,
in einem Alter von 66 Jahren, zu Viterbo geſtorben.

Algier, d. 26. Juni. Es heißt, Marſchall Valée ſei
nach dem eiſernen Thor marſchirt.

Großbritannien und Frland.
London, d. 8. Juli. Geſtern iſt Prinz Albert auf

der ſchon erwähnten Eiſenbahn mit atmoſphäriſchem Druck ge-
Die Geſchwindigkeit war 36 engliſche Meilen in der

tunde.
London, d. 5. Juli. Der Courier erzählt, die Miniſter

beabſichtigten das Parlament in zehn Tagen zu prorogiren, um
fur dieſe Seſſion ſich der Stanley'ſchen Regiſtrationsbill und
der Kanadabill zu entledigen.

Zu Carrick-on-Suir in Irland wurde kürzlich Lord
Stanley im Bilde durch die Stadt getragen, und von dem
zahlreichen Volkshaufen ertönten alle wöglichen Verwunſchun-
gen gegen den Scorpion.“ Von Zeit zu Zeit machte man Halt,
um, unter lautem Beifallsruf der Menge, die Figur tüchtig zu
r Zuletzt wurde dieſelbe in einem Freudenfeuer ver-
rannt.

Die Colonial Gazette verſichert, daß nach den durchaus
zuverläſſigen Berechnungen des Kapitains eines engliſchen Kauf
fohrers, der viele Jahre an der afrikaniſchen Küſte zubrachte
und erſt unlängſt nach England zurückkehrte, an den ſüdlichen
Küſten Aftika's, gegen Benguela und Angola hin, ſo wie an
der öſtlichen Kuüſte, der Sklavenhandel in den letzten Jahren
furchtbar zugenommen habe und die jährliche Ausfuhr an Ne-
gern, ohne Uebertreibung, auf 100,000 Köpfe anzuſchlagen ſei.

Spanien.,.
Spaniſche Grenze, d. 2. Juli. Die Reiterei Bal-

maſeda's hat ſich noch nicht unterworfen. Palacios hat
ſich den chriſtiniſchen Behörden zwiſchen Pampeluna und Eli-
ſondo ergeden. Man glaubt allzemein, Cabrera werde ſei-
nen Plan, ein Truppendetachement durch Oberarragonien nach
Navarra zu führen, nicht ausführen.

Telegraphiſche Depeſche. Perpignan, d. 6. Juli.
Fort-les-Bains, d. 5. Abends. Der Generalkommandant
der 21. Militairdiviſion an den Kriegsminiſter. Neun und drei-
ßig Karliſten, Offiziere, Mitglieder der Junta, Prieſter haben
ſich am 4. nach Oſſeja geflüchtet. Berga iſt eingeſchloſſen man
Sarg t Mangel an Lebensmitteln. Cabrera iſt nicht in

erga.

Tür k e i.
Konſtantinopel, d. 24. Juni. Am 22. Juni früh 7

Uhr iſt der erſte Sekretair des Vicekönigs Mohammed Ali,
Sami-Bei, als Bevollmächtigter direkt von Alexandrien auf
einem Dampffchiff hier angekommen. Seine ausgedehnten Voll
machten laſſen hoffen, daß ſchon vor Ablauf der von ihm zu hal
tenden Quarantaine die Unterhandlungen ſo weit vorgeſchritten
ſein werden daß in möglich kurzer Zeit die ſo lange ſchwebende
orientaliſche Frage ohne Schwertſtreich und ſo ziemlich zu beider
ſtreitenden Parteien Zufriedenheit entſchieden ſein kann. Eine
gute Vorbedeutung zum glücklichen Endreſultat iſt, daß der Ab
geſandte des Vicekönigs offiziell angekundigt hat, bei ſeiner Ab-
fahrt von Alexandrien ſei man Tag und Nacht beſchäftigt gewe
ſen, die turkiſche Flotte auszuruſten und daß ſie jetzt wohl nach
Konſtantinopel unterwegs ſein könne. Die Verbannung des
abgeſetzten Großweſſirs, Khosrew-Paſcha, die anfang:-
nach Bruſſa beſtimmt war, iſt aufgeſchoben, und zwar ſo lan-
ge, bis er die ungeheure Summe von 11 Mill. Piaſter, die er
dem Staate ſchuldet, gezahlt hat, und dann wird er nicht nach
Bruſſa, ſondern nach Mokäa geſchickt.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 9. Jali. Am 5. d. M. ſtarb hier der Pro

feſſor bei der Akademie der Kunſte und ehemaliger Ober- Hoff
Bauamts Aſſeſſor, Karl Georg Meinecke, im Srſten
Jahre. Unter der Regierung Königs Friedrich Wilhelm II.
wurden ihm viele Bauten zur Ausführung übertragen auch
bei der Erbauung des Brandenburger Thors war er einer der
Mitwirkenden.

Berlin. Ein Mann hatte die, mit Ausödeſſ rung ſei-
ner Wohnung beſchbäftigten, Arbeiter angewieſen Behufs Ver
tilgung des Ungeziefers, Schwefelſäure unter den Kalk zu miſchen.
Die zu dieſem Zwecke angekaufte Säure wurde in einer gewöhn-
lich zu Branntwein benutzten Flaſche zuerſt in der Küche, dem-
nächſt in der Wohnſtube aufbewahrt. Der Mann trank aus Un
vorſichtigkeit aus dieſer Flaſche und iſt, in Folge deſſen, der ſo
fort angewandten arztlichen Hülfe ungeachtet, geſtorben.
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An Wiederherſtellung der abgetragenen Spitze des Ste-
phans Thurmes in Wien wird fleißig gearbeitet es wird
demnach dieſer Rieſenthurm, der höchſte aller europäiſchen Thur-
me, dieſen Rang fernerhin behaupten.

Wie die Leipz. Allg. Zeitung nach dem Bamberger Ta
geblatte anfuhrt, ſoll der Profeſſor und Geheimrath Dr. Schön
lein in Berlin durch den ruſſiſchen General Manſuroff im
Auftrage der ruſſiſchen Kaiſerin eine ſchwere goldene Doſe mit
12 Solitairs nebſt einer unzähligen Menge kleiner Diamanten
und Brillanten, vom Kaiſer von Rußland die Dekoration des
Annenordens zweiter Klaſſe in Brillanten erhalten haben.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, S Pr. Cour. S Pr. Cour

d. 10. Juli 1840. Dr. [G. Br. G.
St. Schuldſch. 4 1044 1033 rückſt. C. d. Km. 943
pr. Engl. Obl. 30 4 1033 1034 do. do. d. Km. 843
Pr. Sch. d. Sech. 744 Zinsſch. d. Nm. 943
Km. Obl. m. l. C. 33 103 1027 do. do. d. Nm. 943
m. Schuldv. 33103 102 Acſcn
Berl. Stadt-Obl. 4 104 1034 Brl.-Ptéd- Eiſb. 5 1303 294

Elbing do. 4100 anHanz, de. in Th. l 7 do. Prior. A. 43 1044Sefſtpr. Pfandbr. 341025 1024 Mod. kpz. Eiſenb. 1073 1064
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1054 Gold al marco. 2114 2104
Oßyv. Pfandbr. do. 34 1022 1024 Neue Duk. 18
Pomra. Pfandbr. 34 104 1034 Friedrichsd'or 134 13
Kur. u. Mm. do. 33 1044 1032 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 33 1033 [1034 jen à 5 Thlr. 9 8

Diskonto 3 4Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheßel und Preuß. Gelde.

Halle, den 11. Juli.
thl. 5 ſgr. bis 2 thl. 16 ſgr.Weizen 2 8 pt.Roggen 1 210 s 25 10Serſte 1 1 3 a a 6Hafer 3 22 6 26 3Magdeburg, den 10. Juli. (Nach Wispeln)

Weizen 52 64 g8l. Gerſte 31 32 tdl.Hafer 24 352Roggen

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10, Juli 40 Zoll unter 0.,

Fremden-Liſte.
Augekommene Fremde vom 10. bis 11, Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Freiherr v. Wilkens Hohenau, Kur
heſſ. außerordentl. Geſandter a. Berlin. Se. Excell. der
Hr. Generallieut. v. Blomb a. Petersburg. Hr. Juſtiz-
rath Dr. Dorn a. Holſtein. Hr. Reg. Rath Oelze a.
Liegnitz. Hr. Gutsbeſ. v. Hagig a. Neulitz. Hr. Hof-
rath v. Hochy a. Halberſtadt. Hr. Fabr, Riſche a. Petre-
burg. Hr. Kaufm. Hollmann a. Hamburg. Hr. Kam-
merger.Ref. Bramer a. Berlig. Hr. Hofſchauſp, Häſer
a. Oldenburg. Hr. Kaufm. Weiland a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. v. Uckermann a. Rochlitz. Hr.
OAmtm. Manny a. Hohenprießnitz. Hr. Oekonom Masny
a. Remſin. Hr. Lieut. v. Fragſtein a. Mainz. Hr.
Med. Rath Stabero a. Berlin.

SGoldnen Ring: Hr. Prof. Dr. Kreißig a. Meißen. Hr.
Amts Actuar Kreißig a. Wolkenſtein. Hr. Paſtor Wetzel
a. Röcken. Hr. Rentier Opitz a. Berlin. Hr. Kaufm.
Hammerſchmidt a. Hamburg. Hr. Kaufm. Wiegmann a.
Frankfurt. Hr. Kaufm. König a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Lack a. Offenbach. Hr. Patt.
Böttcher a. Berlin. Hr. Graf v. Kleiſt g. Oldendurg.
Hr. Amtsrath Both a. Bründel. Hr. Reg. Aſſeſſ. v. Poix
a. Wittenberg. Hr. OAmtm. Spielberg a. Helbra.

0 Hr. Part. v. Ritter a. Stolberg.
chwarzen Bär: Hr. Backermſtr, Ehricht a. PotsdamHr. Backermſtr. Herms u. Dem. Rochow a. en Hr.

Holzhdlr. Kleinecke a. Weißenfels. Hr. Fabr. Mucke a.
Torgau. Hr. Kaufm. Marchert u. Hr. Stud. Reffert
a. Leipzig.

Stadt Hamburg: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Schütz a. Ber-
lin. Hr. Lieut. v. Gayl o. Weißenfels. Hr. Poſtmſtr.
Sonntag a. Löbejuün. Hr. Kaufm. Schwarz a. Hamburg.
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